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(Sin SJ5etroIeum=2l6fd&eiber oerhtnbert bas Bnfaugen bon
überflüffigem, grobzerftänbtem petroleum in ben ©pintber.

Hierburch toirb erreid^t, bah baS 3nnere beg BlotorS nidjt
aEe adpt Sage gereinigt jn werben braucht, wie bieg bei
anbeten ©pftemen borgefc^rieben ift, fonbern bah eine Beini»
gung nur bBdjft feiten Wie bet ben heften ©aSmotoren not»

toenbig ift. Ser ©chmtb'fche SßetroIeum=3)totor fann in ber
©chmib'fchen Btafdjtnenfabrif an ber ©tljl in 3üricf) jeben

Sag im ©ang gefehen werben.

JBet&an&êtoefetu
©ewetbePerein ®er Borftanb beg fantonalen

©eWerbeberelnS bewifltgte an 36 §anbwerter je 60 granfen
ptn Befuche ber SanbeganSfieEung in ©enf. Sie BuSfieEungen
in Berlin unb Starnberg werben mit öier Stirrer Sele»
gierten befchicft, bie in Beft mit gwei; bie erftern erhalten
je 200, bie lefetern 250 gfr. Slbgeorbnet würben ein ©djretner,
ein Sapezierer, zwei*©djloffer, ein Bledjanifer für lanbwirt»
fcpaftltihe Blafdjtnen. ©tner ber Selegierten Wirb baS gewerb»
li^e BilbungSwefen ftubieren.

Sie btei giarnerifcben Seïtionen beS fdjwetjerif<!)ert
©ewer&epminë richten an ben BegterungSrat bas ©efuch,
er mijote bem Singbau ber gewerblichen BernfSbilbung feine
befonbere Slufmerïfamïeit fdjenfen. 3m Santon beftünben
nur wenige gewerbliche SfortbilbungSfchnlen, unb bag Snftitut
ber SeprlingSprüfung ftänbe erft in ben Anfangen. Sag
©larnerlanb habe nur z« lange bag ©ewerbe üerrtad^Iäffigt
nnb fiep fopfagen au$fchltehlt<h auf feine ©rofsinbuftrte ber»

laffen. Sie folgen biefer ©infettigfeit lägen nur p beutlich
am Sage. Ser rapibe Bücfgang einer alten ^nbuftrie zwinge
bap, aüe §ebel in Bewegung p fepen, bàmtt ber Santon
im ©ewerbe einen etwelcljen ©rfap für ben luSfaE in ber
Srucferet=3nbufirie finbe.

Ser âaljïeëheriiht be§ Hanbwerfet' unb ©ewerbe«
OereinS SBinterthut legt 3mgni§ ab oon einer rührigen
Spätigfeit biefeg BereinS. Snfolge feiner gemeinfam mit
bem ©emeinbeoerein unternommenen energtfcpen Bbwepr
fojialiftifd&en Senbenpn hat er feine BlitglteberzapI berboppelt
(heute Î95), ba man in ©ewerbeïretfen angeficptg biefer
©rfcpeinungen überaE pr ©inftcpt foment, bajj einmütigeg
3ufammenftehen Bot thut. Befonberg erwähnenswert finb
bie btelfadjen Berhanblungen über bag ftäbtifche 8Irbeit§=
nachweisbureatt, fowie gWei Berfammlungen pr Besprechung
beg ©ntwurftg für ein ïantonaleg ©ewerbegefep. Sllg lobenS»
Wert in bem ©ntwurf ift nach bem Bericht su betrachten
fein 3wecf, bag ©ewerbe p heben burdj görberung ber ge»

werblichen Süchtigfeit. Sagegen feien bte Beftiramungen
über Haftpflicht, erhöhten Strbeiterfcpup, ©onntagSrupe, ob»

wohl bie Senbenz alg berechtigt anerfannt wirb, über bag
3uläffige hinausgegangen. @g hätten baneben auch Beftim»
mungen über ©treif, über bie folgen ber Bichtinnepaltung
ber SünbigungSfriften, ber Berlepnng beS BecpteS zu arbeiten,
in bie Borlage aufgenommen Werben foEen. (B. 3-3)

Ser Snbuftrie'SSerein @t. ©äffen hat fich in auher»
orbentltcper BlonatSberfammlung etnfiimmtg gegen eine Bun»
begbanf im ©inne ber ©efepeSoorlage Pom 18. 3uni 1896
auSgefprocpen unb wirb fich afttb an ber BeferenbnmSbe»

wegnng beteiligen, ©r fieEt fich gleichzeitig auf ben ©tanb»
punft ber Selegiertenoerfammlung beg ©djWeiz. Hanbelg»
unb SubuftriePereing, welche befdjloffen hat, im 3faBe eineg
Perneinenben ©rgebntffeg ber BolfSabftimmung fofort Hanb ju
bieten, bamtt ein ben 3wedm unb Bebürfntffen beg Hanbelg
unb ber Subuftrie entfprechenbeg centrales Banfinftitut mit
Botenmonopol, unter ftaatlicher Bufftcpt gefdjaffen werbe.

Seutftpe ®aëftI«hlf(ht.©efeDfihaft (Buer) «Berlin.
Bach ber „B. B.»3." fchlägt ber Buffidjtgrat für bas am
30. 3uni beenbete ©efdjaftsiapr eine Stöibenbe bon 100
p©t. bor, gegen 130 p©t. im Borjapr. Sag geringere,
Wenn fchon noch immer überaus glünpnbe ©rgebnis wirb

mit ber im Saufe beg 3ahreS erfolgten Breigherabfehung
für bie gabrtfate ber ©efeßfchaft motibiert.

Ser Bereut ber Biaffhinen-Sahrifanten in ©nglanb
hat bie fotgenbe Befanntmahung, welche in ben SBerfftätten
angefchlagen werben foil, unter feine Bittglieber berteilt:
„Sa ein Seil ber Blitglieber ber berfchmolgenen ©efeiïfchaft
ber Btafchinenbauer ben ©trife bei SunSmnir unb Sadfon
in ©oban bei ©taSgow fortfefet, um gegen bie Slnftettung
bon Bichtgewerfbereinlern p proteftieren, unb bie ©efettfchaft
Weber bafür forgt, bafe bie ©teilen ber ©trifer befept Wer»

ben, ober bie ©trifer an bte Brbeit prücffehren, fo wirb
hierburch befannt gemacht, bafj am ©amStag ben 12. ©ep»
tember unb an febem ber brei fplgenben ©amgtage 25 B^eut
ber Btitglieber ber berfchmoljenen ©efeUfdpaft ber Bîafchtnen»
bauer entlaffen werben foïïen. Stefe Befanntmachung be»

rührt nicht BichtgeWerfbereinler ober Bîttglieber anberer Ber»
eine/' — 30000 BJafchittenbauer werben infolge biefeS

Bef^IuffeS aufeer Slrbeit geraten auffer ben Hanblangern.
Sie «Bafihtnenbauer Werben ©trifegelb bon ihrem ©ewerf»
berein erhalten, bte Hanblanger finb gänzlich unberforgt.

«Beriet üher neue patente.
SKitgeteilt burch bag' Qntern. Batentbureau oou §etuiauu u. ©o..

Oppeln. (StuSfünfte ilnb Bat in Batentfacpen erhalten bte

gefdhä|ten SIbonnenten biefeg Blattei gratig.)
©ine ®iegfdjnpletfte für Hbfzcsmentbäöher

ift unter ber Br. 85901 ber girma Bügfcher & Hoffmann
mit befcijränfter Haftung tn ©berSWalbe patentiert inorben.

Sie SieSfdppIeifte, welche oben unb unten mit Ber»
ftärfungSWnlften ober llmbiegnngen Perfehen ift, Wirb über
baS umgebogene ©nbe ber tn gewiffen Bbftanben auf bem:

Sache befeftigten Banbeifen gefdjoben. Sie Sräger, welche
über bag Borftopiech greifen unb babnrch leptereS am fffierfen
hinbern, finb nur hinter bem Borftofeblech am Sache be»

feftigt, bergeftalt, bafe fich fowohl bie Sräger felbft, alg auc|
bcis Borftoßblech frei anSbehnen fönnen.

lefttotcf|mf(^e unb eteftrüc^cmtf^e '

^unbftbau.
Seö eleltrifche Sicht h«t in Bheinfelbett bamit feine-

Sluferftehung gefeiert, bah burch einen Spnamo mäfjrenb ber
Ibenb» nnb Bachtpit ber £anal eleftrif^ beleuchtet wirb,,
um auch währenb ber Bacht arbeiten jn fönnen. ferner
wirb üachfte BJoche auch baS Berwaltnngggebänbe ber ,,©e»
feifchaft für SraftübertragungSWerfe in Bheinfelben" burch
einen Biotor elefirifch beleuchtet.

Sie bon ber ©leftrizitätsfornmiffion auggegangene @in>
labnng an bie HauSbefiper, bie borläufigen unberbinbltdjen
Angaben über ihren Bebarf an eleftrifchem Sicht unb mo=
torifcher traft zu machen, hat im ©anzen ein günfttgeg
Befultat gehabt, wenn auch fowohl bie Unflarheit über bte
Breife unb bie Drganifation htubernb tn ben 2Beg traten.
©oEte bie ©emeinbe bie .Bebürfniffe an eleftrifcher traft unb
Sicht raonopolifteren woflen, fornüfete baranf gebrnngen werben,
bäh auch bem tleingeWerbe ber Bezug an motortfcher traft
ermöglicht würbe unb baff auch bie Breife für bag eleftrifcpe
Sicht möglichft ntebrig gehalten werben, fonft wirb Wie beim
®aS baS Beirolenm erfolgreiche tonfnrrenz machen fönnen.

dleïtrifche Srambahn Saufanne. Biit bem 1. September
hat Saufanne feine eleftrifche Srambahn bem Berfehr übergeben.
©S ift bieg ein ehrenber Srinmph für Hm. Btof. Balaz, beffen
3nitiatiüe bie ©tabt unb bie BuSgemeinben ba§ rafche Borgehen
unb bie glücfliche, fchneEe Beenbignng biefeg SBerfeg Perbanfen.

Beaeë ©Ieïtriaitâtêmerïgprojeft. 3m Seffin wirb Pon ber

„Sooietaltaliana per Oondotto d'Aqua" eine 6 tilometer
lange Slbleitung beS Seffin geplant, butchtoelclje 19,000 Bferbe»
fiärfen gewonnen werben foEen. Abnehmer ber eleftrifdjen
traft foEen fich bereits tn genügenbem Blähe gefunben haben,

©(eïtriîitâtêwerï Becfenrieb. Sie ©emeinbe Becfen»
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Ein Petroleum-Abscheider verhindert das Ansaugen von
überflüssigem, grobzerstäubtem Petroleum in den Cylinder.
Hierdurch wird erreicht, daß das Innere des Motors nicht
alle acht Tage gereinigt zu werden braucht, wie dies bei
anderen Systemen vorgeschrieben ist, sondern daß eine Reini-
gung nur höchst selten wie bei den besten Gasmotoren not-
wendig ist. Der Schmid'sche Petroleum-Motor kann in der
Schmid'schen Maschinenfabrik an der Sihl in Zürich jeden

Tag im Gang gesehen werden.

Verbandswesen.
Gewerbeverein Zürich. Der Vorstand des kantonalen

Gewerbevereins bewilligte an 36 Handwerker je 66 Franken
zum Besuche der Landesausstellung in Genf. Die Ausstellungen
in Berlin und Nürnberg werden mit vier Zürcher Dele-
gierten beschickt, die in Pest mit zwei; die erstem erhalten
je 266, die letztern 256 Fr. Abgeordnet wurden ein Schreiner,
ein Tapezierer, zwei Schlosser, ein Mechaniker für landwirt-
schaftliche Maschinen. Einer der Delegierten wird das gewerb-
liche Bildungswesen studieren.

Die drei glarnerischen Sektionen des schweizerischen
Gewerbevereins richten an den Regierungsrat das Gesuch,
er möchte dem Ausbau der gewerblichen Berufsbildung seine
besondere Aufmerksamkeit schenken. Im Kanton beständen

nur wenige gewerbliche Fortbildungsschulen, und das Institut
der Lehrlingsprüfung stände erst in den Anfängen. Das
Glarnerland habe nur zu lange das Gewerbe vernachlässigt
und sich sozusagen ausschließlich auf seine Großindustrie ver-
lassen. Die Folgen dieser Einseitigkeit lägen nur zu deutlich
am Tage. Der rapide Rückgang einer alten Industrie zwinge
dazu, alle Hebel in Bewegung zu setzen, damit der Kanton
im Gewerbe einen etwelchen Ersatz für den Ausfall in der
Druckerei-Industrie finde.

Der Jahresbericht des Handwerker- und Gewerbe-
Vereins Winterthur legt Zeugnis ab von einer rührigen
Thätigkeit dieses Vereins. Infolge seiner gemeinsam mit
dem Gemeindeverein unternommenen energischen Abwehr
sozialistischer Tendenzen hat er seine Mitgliederzahl verdoppelt
(heute 195), da man in Gewerbekreisen angesichts dieser

Erscheinungen überall zur Einsicht kommt, daß einmütiges
Zusammenstehen Not thut. Besonders erwähnenswert sind
die vielfachen Verhandlungen über das städtische Arbeits-
nachweisbureau, sowie zwei Versammlungen zur Besprechung
des Entwurfes für ein kantonales Gewerbegesetz. Als lobens-
wert in dem Entwurf ist nach dem Bericht zu betrachten
sein Zweck, das Gewerbe zu heben durch Förderung der ge-
verblichen Tüchtigkeit. Dagegen seien die Bestimmungen
über Haftpflicht, erhöhten Arbeiterschutz, Sonntagsruhe, ob-
wohl die Tendenz als berechtigt anerkannt wird, über das
Zulässige hinausgegangen. Es hätten daneben auch Bestim-
mungen über Streik, über die Folgen der Nichtinnehaltung
der Kündigungsfristen, der Verletzung des Rechtes zu arbeiten,
in die Vorlage aufgenommen werden sollen. (N. Z. Z)

Der Industrie-Verein St. Gallen hat sich in außer-
ordentlicher Monatsversammlung einstimmig gegen eine Bun-
desbank im Sinne der Gefetzesvorlage vom 18. Juni 1896
ausgesprochen und wird sich aktiv an der Referendumsbc-
wegung beteiligen. Er stellt sich gleichzeitig auf den Stand-
Punkt der Delegiertenversammlung des Schweiz. Handels-
und Jndustrievereins, welche beschlossen hat, im Falle eines
verneinenden Ergebnisfes der Volksabstimmung sofort Hand zu
bieten, damit ein den Zwecken und Bedürfnissen des Handels
und der Industrie entsprechendes centrales Bankinstitut mit
Notenmonopol, unter staatlicher Aufsicht geschaffen werde.

Deutsche Gasglühlicht-Gesellschast (Auer) Berlin.
Nach der „B. B.-Z." schlägt der Aufsichtsrat für das am
36. Juni beendete Geschäftsjahr eine Dividende von 166
pCt. vor, gegen 136 pCt. im Vorjahr. Das geringere,
wenn schon noch immer überaus glänzende Ergebnis wird

mit der im Laufe des Jahres erfolgten Preisherabsetzung

für die Fabrikate der Gesellschaft motiviert.
Der Verein der Maschinen-Fabrikanten in England

hat die folgende Bekanntmachung, welche in den Werkstätten
angeschlagen werden soll, unter seine Mitglieder verteilt:
„Da ein Teil der Mitglieder der verschmolzenen Gesellschaft
der Maschinenbauer den Strike bei Dunsmuir und Jackson
in Govan bei Glasgow fortsetzt, um gegen die Anstellung
von Richtgewerkvereinlern zu protestieren, und die Gesellschaft
weder dafür sorgt, daß die Stellen der Striker besetzt wer-
den, oder die Striker an die Arbeit zurückkehren, so wird
hierdurch bekannt gemacht, daß am Samstag den 12. Sep-
tember und an jedem der drei folgenden Samstage 25 Prozent
der Mitglieder der verschmolzenen Gesellschaft der Maschinen-
bauer entlassen werden sollen. Diese Bekanntmachung be-

rührt nicht Nichtgewerkvereinler oder Mitglieder anderer Ver-
eine." — 36666 Maschinenbauer werden infolge dieses

Beschlusses außer Arbeit geraten außer den Handlangern.
Die Maschinenbauer werden Strikegeld von ihrem Gewerk-
verein erhalten, die Handlanger sind gänzlich unversorgt.

Bericht über neue Patente.
Mitgeteilt durch das- Intern. Patentbureau von Heimann u. Co.

Oppeln. (Auskünfte find Rat in Patentsachen erhalten die
geschätzten Abonnenten dieses Blattes gratis.)

Eine Kiesschutzleiste für Holzcementdächer
ist unter der Nr. 85961 der Firma Büsscher à Hoffmann
mit beschränkter Haftung in Eberswalde patentiert worden.

Die Kiesfchutzleiste, welche oben und unten mit Ver-
stärkungswulsten oder Umbiegungen versehen ist, wird über
das umgebogene Ende der in gewissen Abständen auf dem

Dache befestigten Bandeisen geschoben. Die Träger, welche
über das Vorstoßblech greifen und dadurch letzteres am Werfen
hindern, sind nur hinter dem Vorstoßblech am Dache be-

festigt, dergestalt, daß sich sowohl die Träger selbst, als auch
Ms Borstoßblech frei ausdehnen können.

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Das elektrische Licht hat in Rheinfelden damit seine
Auferstehung gefeiert, daß durch einen Dynamo während der
Abend- und Nachtzeit der Kanal elektrisch beleuchtet wird,,
um auch während der Nacht arbeiten zu können. Ferner
wird nächste Woche auch das Verwaltungsgebäude der „Ge-
sellfchaft für Kraftübertragungswerke in Rheinfelden" durch
einen Motor elektrisch beleuchtet.

Die von der Elektrizitätskommission ausgegangene Ein--
ladung an die Hausbesitzer, die vorläufigen unverbindlichen
Angaben über ihren Bedarf an elektrischem Licht und mo-
tortscher Kraft zu machen, hat im Ganzen ein günstiges
Resultat gehabt, wenn auch sowohl die Unklarheit über die
Preise und die Organisation hindernd in den Weg traten.
Sollte die Gemeinde die.Bedürfnisse an elektrischer Kraft und
Licht monopolisieren wollen, somüßte darauf gedrungen werden,
daß auch dem Kleingewerbe der Bezug an motorischer Kraft
ermöglicht würde und daß auch die Preise für das elektrische
Licht möglichst niedrig gehalten werden, sonst wird wie beim
Gas das Petroleum erfolgreiche Konkurrenz machen können.

Elektrische Trambahn Lausanne. Mit dem 1. September
hat Lausanne seine elektrische Trambahn dem Verkehr übergeben.
Es ist dies ein ehrender Triumph für Hrn. Prof. Palaz, dessen

Initiative die Stadt und die Ausgemeinden das rasche Vorgehen
und die glückliche, schnelle Beendigung dieses Werkes verdanken.

Neues Elektrizitätswerksprojekt. Im Tessin wird von der
nLooiotà Italians, psr Oonâotto eine 6 Kilometer
lange Ableitung des Tessin geplant, durchweiche 19,666 Pferde-
stärken gewonnen werden sollen. Abnehmer der elektrischen
Kraft sollen sich bereits in genügendem Maße gefunden haben.

Elektrizitätswerk Beckenried. Die Gemeinde Becken-
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rieb Ijat mit ©tnftimmigîeit bie ©cfteEuttg eines @Ie£trigîiâtê«
ïx>er£eë mit einem Koftenooranfchlage oon 80,000 Pfronten
Befdjloffen. ®er, in ber Stühe be§ ®orfe3 nieberflteßenbe
SftühleBach mirb aïs Kraftquelle benußt. Son ben su ge»

minnenben 160 SPferbeïrâften mirb bie §älfte pr eleftrifcben
Seleucfjtutig ber Drtfdjaft genügen, mährenb bie toeitern 80
fßferbefräfte p inbuftrieHen Smecfen Sermenbung finben toerben.

©leütrifÄie §oBeImaf<hitie. Unebene gfußböben in
SCangfälen, ©ihiffâbecîeù je. bereiteten bisher mancherlei Un»

annehmltdifeiten unb fie p befeitigen, mar bisher ohne
große ©djmierigfeiten nicht leicht möglich. Seht hat nun
eine englifche girma in ©laSgom, mie büS patent» unb
tedptfcjje Sureau bon Dliiharb SüberS in ©örliß mitteilt,
eine elelirifdje" fgobelmafchtne ^ergefteflt, bie im ©tanbe fein
fott, bie Slrbeit bon 50 ÜDlännern ,p erfeßen unb p beren

Sebienung nur ein Sbtann erforberltcb ift. SDiefe Éîafchute

fieht einer 9tafenmäbmafct)ine nicht unähnlich unb ift mit
einem eleïtrtfdjen 2Jiotor berfehen, ber auf ber 3Jlaf<hnte
felbft angebracht ift. Sliefer SDîotor ift für 20 Slmpere mit
100 SoltS gebaut unb feine ©efchminbigfeit beträgt 8000
Umbrehungen in ber ïïîtnute. Surdj eine boüftänbige ©In»
bettung ift er gegen ba§ ©inbringen bon ©taub, ®obeI»
fpünen u. bgl. gefdjüßt. ®er @in» unb SfuSfcßalter ift an
einem ber beiben ®riffe, bie pr ©anbhabung ber SKafchine

bienen, angebracht. S)iefe ïïîafchine foil bereits bei einigen
größeren ©chipbau»2Inftalten Sinmenbung gefunben haben
unb fich pr größten 3nfrtebenheit bemäljren.

betriebenes.
9luê}eithnun0. 3ßie bie „9<lat.»3tg." erfährt, hat ©err

2lr<hiteft $ a n S S) a h in Safe! für feine ©cßrift über

„ 31 r bettet häuf er" an ber Snternationalen SluSfteEung
in SabemSaben bie fitberne SDlebaiEe erhalten.

33ftDen48abett. Stuf ber ßtefigen Snternat. Sluäftellung
mürben bie ©tfenmerle ©aggenält Sltt.»®ef. ©aggenau, Saben
für auSgefteEte fjahrräber, ®aSheiz= unb Koch»3lpparate unb
©matl»9teflame» unb 2)eforation8=@chilber mit ber golbenen '

EMaiEe prämiiert.
Crematorium SBafelê. Sn ber ®emeinbeabftimmung

bom'leßten ©onntag haben fich für ben Sau eines Kretna»
loriumS 3876 Sa gegen 3197 Stein ergeben.

iBftêler SBaijnljDfftage. 2)a§ im Auftrage ber ffte»

gierung burch Baurat ©tubbau bon Köln ausgearbeitete
©Pachten über bie Se^tehungen ber Portiegenben projette
für Umgeftaltung beS hiefigen ©entralbahnhofeS pm Straßen»
neße tommt pm ©dßluß, baff eine ber ©entralbahnoermaltmtg
unb ber ©ibgenoffenfchaft mürbige unb ber ©tabt angemeffene
Söfung ber ©entralbalmhoffrage nur burch bie ©enïnng beS

SahnhofplanumS unb oorausfichtlich auch nur burch Sin»

legung einer îombtnierten Kopf» unb SDurchgangSfiatton ge»

funben merben tönne. \
©inmohnerßemetnbe'iBerfammlung SKarau' Pom 31.

Slüg. 1896. (©orrefp.) Stach ©enehmigung beS Sraïtanbum 1,
betreffenb Sermaltung ber ^Rechnung, folgt £ra!t. 2, betr.

©rrichtung bon ©dplbäbern. ©8 mirb ber Stntrag beS ®e»

meinberateS genehmigt, melcher bahin geht, für ©rrichtung
ton ©hulbäbern außerhalb beS ©chulhaufes beforgt p fein,
ba ber nötige Staum im ©djulhaufe nicht Porhanben fei.

©benfo mirb ber Stntrag beS ©emeinberateS betreff ©rebit»

ertellung für ©ntmäfferung beS neuen KantonSfchuigebäubeS

angenommen. Sefanntlich liegt baS ©ebäube um faft einen

Steter tiefer als baS Sttbeau ber Salphüfftraße unb eine

Sumpmafhine mirb automattfch in Semegung gefegt, fobalb
©ochtoofferftanb eintritt.

Söaumefen in Sujetn. SDie ©tabt ermeitert unb ber»

fchönert fich pfehenbS. SteuerbingS ftehen mehrere Rotels»
Sergrößerungen unb ©otelS»3teubauten in Sicht, leßtere in
Umgebung beS neuen SahnhofS. ©o plant bei biefem auch
«ine englifche ©efeEfäjaft ben Sau eines großen ®otelS.

2>rahtfetlbüh« Sîeithenbach'^otel pnt SteichenbaihfaE,
SSteitingen. ®te Sahn mirb bet ber projezierten Station
ber 3ah«rabbahn Stteirtngen » ©rinbelmatb beginnen, am
ffuß ber Steichenbachfätte, nub ftdj in einer Kurbe bon 150 m
StabiuS oberhalb beS unterfien jJaEeS nach beut „Keffelfatt"
hinphen. Surch einen tunnel bon 143 m Sänge gelangt
fie bann am linfen Ufer beS SteidjenbacheS p ber @nb»

ftation „Dberfter ffteidjenbachfaE". Sie p übermtnbenbe
©ööebiffereng beträgt 233 m, bie ganze Sänge ber Sahn
530 m mit einer -Btapimalfteigung bon 59 Sroj. 25ie

©pannmeite ift p 1 m angenommen. 3)ie Stentabilität,
bet fÇr. 16,000 SeiriebSfoften unb fÇr. 35,500 ©benahmen
mürbe eine Serjinfung bon 5,5 fßroj. ermöglichen. S)er
Sefuch ber Slarefhlucht mit 30,000 fßerfonen hat p einer
gfrequens'Slnnahme bon 26,000 fßerfonen geführt, mährenb
boch bie SteichenbachfäEe noch fehenSmerter unb beîannter
feien, als bie Slarefchlucht.

©arnergrat-Söhn. Sin biefer 9,3 Kilometer langen
Sergbahn, bie am 1. Sunt 1898 bern Setrieb übergeben
merben foE, mirb mit SJtacht gearbeitet. 2)er erfte ©preng»
fchnß fiel am 1. Sunt abbin, unb gegenmärtig ift ber Unter»
bau auf ber unteren ©älfte auf große ©trecïen fopfagen
fchon fertig. Sau unb ©inrießtung hat bie befthelannte
girma §aag & ©reulicß in Siel à forfcfait übernommen,
©ie befdjäftigt gegenmärtig an ber ©ornergratbahn über
600 Slrbeiter. S)ie Sütrbinenanlage mirb bon SeE & ©ie.
in KrienS, bie eleltrifche ©tnrtchtung bon Sromn, Soberi
& ©ie. in Saben erfteEt. ®ie ©ornergratbahn bilbet bie '

gortfeßung ber Stnie Stfp=3ermatt. 3ermatt liegt 1607,
ber ©ornergrat 3100 Sîîeter über SJleer. Sie ^öhenbiffereng
bon pïa 1500 SJtetern mirb mittelft Steigungen bon 10
bis 20 p©t. bemältigt. S)ie hauptfä<hli«hfte Kunftbaute ift
bie SrüEe über ben gfhtbeinbach ; fie mirb benfelben in einer
§öhe bon 55 SEetern unb einer Sänge bon 73 Sftetern
überfpannen. Sorgefehen ftnb ferner fünf SCunnelS, beren
bebeiäenbfter 200 ÜDteter Sänge haben mirb.

5>a§ Dritte ïeilftûtf Der Stfitifthen Söaßn, bie Stnie
ßanbquart=©hur, tft boEenbet unb fomit bie bireïte Serbinbung
ber bret SerfehrSeentren SaöoS ©hur » StfmftS hergefteEt.
®ie Stätifcße Sahn hat alfo einftmeilen in ben Beiben

©nbfiaiionen S)aboS unb S£huft§ ihren Slbfchluß gefunben.
Srütfenbaute. Sn © (hier S fanb bie KoEaubation

ber neuen eifernen @<hrauba<hbrûcïe unterSlufficht ber

Herren Sagenieure ©iEp nnb Serrp ftatt. @S fuhr ein mit
240 3entnern ©tfenbahnfehienen belabener Sierfpännermagen,
burch einen tüchtigen Fuhrmann geleitet unb mit gmei Dchfen
unb gmet fßferben befpannt, barüber. Saut ber erfolgten
Sermeffung machte bie Srütfe bloß eine ©ößmanlnng bon
4 aUiEimetern. ©ie barf fomit als ein feßr fchönes unb
gelungenes SBerl bezeichnet merben, melcheB fomohl ben @r»

banern, §erren S er feil & ©ie. in ©hur, mie auch ber
©emeinbe ©chierS zur @ßre gereicht.

ytmiö - fram
^fragen. •

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nftchfrage»
nwîh Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
b gentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 50 Cts.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.
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426. SBer liefert Sutch für fRegenfdjirme. üual. .Raneüa?
427. SSeldfe gtrma liefert für ein ß)ra6fteingefchäft bie

nötigen ©ubfianjen als ©djmiergel, 5CrtgeI, Qinnafche, SimSftein
428. SBer liefert ©cßleifefcheiben pm Schleifen »on Steinen, *

für §anbgebran<h
429. SBer mürbe einen Sßoften patentierter S3riefmar!en»

auftieber übernehmen, ißreiS billig, megen Slnfgabe beS Értilefô?
430. SBer ift Lieferant non Srocïenfchieiffteinen pm

©hlcifen bon SKafcßinenhobelmeffern, ober meldje finb am bor»
teilijaftefien, um mit Kraftbetrieb p fcfjleifen?
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Nr. 25 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zettung lOrgan für die offiziellen Publikationen deS Schweiz. Gewerbev-reinS) 40S

vied hat mit Einstimmigkeit die Erstellung eines Elektrizität-
Werkes mit einem Kostenvoranschlage von 80,WO Franken
beschlossen. Der, in der Nähe des Dorfes niederstoßende
Mühlebach wird als Kraftquelle benutzt. Von den zu ge-
winnenden 160 Pserdekräften wird die Hälfte zur elektrischen
Beleuchtung der Ortschaft genügen, während die weitern 80
Pserdekräfte zu industriellen Zwecken Verwendung finden werden.

Elektrische Hobelmaschine. Unebene Fußböden in
Tanzsälen, Schiffsdecken zc. bereiteten bisher mancherlei Un-
annehmlichkeiten und sie zu beseitigen, war bisher ohne
große Schwierigkeiten nicht leicht möglich. Jetzt hat nun
eine englische Firma iu Glasgow, wie dcts Patent- und
technische Bureau von Richard Lüders in Görlitz mitteilt,
eine elektrische Hobelmaschine hergestellt, die im Stande sein

soll, die Arbeit von 50 Männern zu ersetzen und zu deren

Bedienung nur ein Mann erforderlich ist. Diese Maschine
sieht einer Rasenmähmaschine nicht unähnlich und ist mit
einem elektrischen Motor versehen, der auf der Maschine
selbst angebracht ist. Dieser Motor ist für 20 Ampere mit
100 Volts gebaut und seine Geschwindigkeit beträgt 3000
Umdrehungen in der Minute. Durch eine vollständige Ein-
deckung ist er gegen das Eindringen von Staub, Hobel-
spänen u. dgl. geschützt. Der Ein- und Ausschalter ist an
einem der beiden Griffe, die zur Handhabung der Maschine
dienen, angebracht. Diese Maschine soll bereits bei einigen
größeren Schiffsbau-Anstalten Anwendung gefunden haben
und sich zur größten Zufriedenheit bewähren.

Verschiedenes.
Auszeichnung. Wie die „Nat.-Ztg." erfährt, hat Herr

Architekt Hans Day in Basel für seine Schrift über

„Ar better häuf er" an der Internationalen Ausstellung
in Baden-Baden die silberne Medaille erhalten.

Baden-Baden. Auf der hiesigen Internat. Ausstellung
wurden die Eisenwerke Gaggenäu Akt.-Ges. Gaggenau, Baden
für ausgestellte Fahrräder, Gasheiz- und Koch-Apparate und
Email-Reklame- und Dekorations-Schilder mit der goldenen '

Medaille prämiiert.
Krematorium Basels. In der Gemeindeabstimwung

vom letzten Sonntag haben sich für den Bau eines Krema-
ckoriums 3376 Ja gegen 3197 Nein ergeben.

Basler Bahnhoffrage. Das im Auftrage der Re-

gierung durch Baurat Stubbau von Köln ausgearbeitete
Gutachten über die Beziehungen der vorliegenden Projekte
für Umgestaltung des hiesigen Centralbahnhofes zum Straßen-
netze kommt zum Schluß, daß eine der Centralbahnverwaltung
und der Eidgenossenschaft würdige und der Stadt angemeffene
Lösung der Centralbahnhoffrage nur durch die Senkung des

Bahnhofplanums und voraussichtlich auch nur durch An-
legung einer kombinierten Kopf- und Durchgangsstation ge-
funden werden könne. >

Einwohnergemeinde-Versammlung Aarau vom 31.

Aug. 1896. (Corresp.) Nach Genehmigung des Traktandum 1,
betreffend Verwaltung der Rechnung, folgt Trakt. 2, betr.

Errichtung von Schulbädern. Es wird der Antrag des Ge-
meinderates genehmigt, welcher dahin geht, für Errichtung
von Schulbädern außerhalb des Schulhauses besorgt zu sein,
da der nötige Raum im Schulhause nicht vorhanden sei.

Ebenso wird der Antrag des Gemeinderates betreff Credit-
erteilung für Entwässerung des neuen Kantonsschulgebäudes

angenommen. Bekanntlich liegt das Gebäude um fast einen

Meter tiefer als das Niveau der Bahnhofstraße und eine

Pumpmaschine wird automatisch in Bewegung gesetzt, sobald
Hochwasserstand eintritt.

Bauwesen in Luzern. Die Stadt erweitert und ver-
ichönert sich zusehends. Neuerdings stehen mehrere Hotels-
Vergrößerungen und Hotels-Neubauten in Sicht, letztere in
Umgebung des neuen Bahnhofs. So plant bei diesem auch
«ine englische Gesellschaft den Bau eines großen Hotels.

Drahtseilbahn Reichenbach-Hotel zum Reichenbachfall,
Meiringen. Die Bahn wird bei der projektierten Station
der Zahnradbahn Meiringen - Grindelwald beginnen, am
Fuß der Reichenbachfälle, und sich in einer Kurve von 150 va
Radius oberhalb des untersten Falles nach dem „Kefselfall"
hinziehen. Durch einen Tunnel von 143 w, Länge gelangt
sie dann am linken Ufer des Reichenbaches zu der End-
station „Oberster Reichenbachfall". Die zu überwindende
Höhedifferenz beträgt 233 in. die ganze Länge der Bahn
530 in mit einer Maximalsteigung von 59 Proz. Die
Spannweite ist zu 1 va angenommen. Die Rentabilität,
bei Fr. 16,000 Betriebskosten und Fr. 35,500 Einnahmen
würde eine Verzinsung von 5,5 Proz. ermöglichen. Der
Besuch der Aareschlucht mit 30,000 Personen hat zu einer
Frequenz-Annahme von 26,000 Personen geführt, während
doch die Reichenbachfälle noch sehenswerter und bekannter
seien, als die Aareschlucht.

Gornergrat-Bahn. An dieser 9,3 Kilometer langen
Bergbahn, die am 1. Juni 1898 dem Betrieb übergeben
werden soll, wird mit Macht gearbeitet. Der erste Spreng-
schuß fiel am 1. Juni abhin, und gegenwärtig ist der Unter-
bau auf der unteren Hälfte auf große Strecken sozusagen
schon fertig. Bau und Einrichtung hat die bestbekannte

Firma Haag K Greulich in Biel à torbkaib übernommen
Sie beschäftigt gegenwärtig an der Gornergratbahn über
600 Arbeiter. Die Turbinenanlage wird von Bell à Cie.
in Kriens, die elektrische Einrichtung von Brown, Boveri
K Cie. in Baden erstellt. Die Görnergratbahn bildet die '

Fortsetzung der Linie Visp-Zermatt. Zermatt liegt 1607,
der Gornergrat 3100 Meter über Meer. Die Höhendifferenz
von zirka 1500 Metern wird mittelst Steigungen von 10
bis 20 pCt. bewältigt. Die hauptsächlichste Kunstbaute ist
die Brücke über den Findelnbach; sie wird denselben in einer
Höhe von 55 Metern und einer Länge von 73 Metern
überspannen. Vorgesehen sind ferner fünf Tunnels, deren
bedeutendster 200 Meter Länge haben wird.

Das dritte Teilstück der Rätischen Bahn, die Linie
Landquart-Chur, ist vollendet und somit die direkte Verbindung
der drei Verkehrscentren Davos - Chur- Thusis hergestellt.
Die Rätische Bahn hat also einstweilen in den beiden
Endstationen Davos und Thusis ihren Abschluß gefunden.

Brückenbaute. In Schi er s fand die Kollaudation
der neuen eisernen Schraubachbrücke unter Aufsicht der

Herren Ingenieure Gilly und Berry statt. Es fuhr ein mit
240 Zentnern Eisenbahnschienen beladener Vierspännerwagen,
durch einen tüchtigen Fuhrmann geleitet und mit zwei Ochsen
und zwei Pferden bespannt, darüber. Laut der erfolgten
Vermessung machte die Brücke bloß eine Schwankung von
4 Millimetern. Sie darf somit als ein sehr schönes und
gelungenes Werk bezeichnet werden, welches sowohl den Er-
dauern, Herren Versell à Cie. in Chur, wie auch der
Gemeinde Schiers zur Ehre gereicht.

Aus der Praris - Für die Praà
Magen.

v xyQtìlvd w äsn IrlseràQìsi! xsdörsQ (Uàksxosuoko sto.) volle man Lv Ot«.
w Srislwarkov àssvâvn. Vsi'ksuisgssuoks vorÄsu uutor äisso Rudrilc nivkt
aattzSuoioiriSQ.

4Ä3. Wer liefert Holzspaltmaschinen mit Motorbetrieb?
4S6. Wer liefert Tuch für Regenschirme. Qual. Zanella?
4Ä7. Welche Firma liefert für ein Grabsteingeschäft die

nötigen Substanzen als Schmiergel, Trigel, Zinnasche, Bimsstein?
4lÄ8. Wer liefert Schleifescheiben zum Schleifen von Steinen, '

für Handgebrauch?
Wer würde einen Posten patentierter Briefmarken-

auskleber übernehmen, Preis billig, wegen Aufgabe des Artikels?
4l30. Wer ist Lieferant von Trockenschleissteinen zum

Schleifen von Maschinenhobelmessern, oder welche sind am vor»
teilhaftesten, um mit Kraftbetrieb zu schleifen?

àt. Welches ist das beste und einfachste Mittel, um den
Holzwurm in Möbeln zu vernichten?

4ZS. Wer ist Lieferant von Spieltischen?
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